
Rechts-
radikale

an  der
Macht
GEGEN ANTIFEMINISTISCHE
UND LGBTQIA+FEINDLICHE

POLITIKEN KÄMPFEN

ONLINE AM FREITAG 22. UND
SAMSTAG, 23. NOVEMBER

IN ZUSAMMENARBEIT MIT



18:00 - 18:15

EINFÜHRUNG UND PROJEKTVORSTELLUNG
Werkstatt für Sozialforschung

18:15 - 19:00

RECHTSRADIKALE AN DER MACHT
Ruth Ferrero, Universidad Complutense de
Madrid, Spanien

RECHTSRADIKALE AN DER MACHT: BEISPIELE AUS
SPANIEN, ARGENTINIEN UND POLEN

Carolina Plaza Colodro, Universidad de Salamanca, Spanien

Joanna María Stolarek, Heinrich Böll Stiftung, Polen

Micaela Cuesta, Universidad Nacional de San Martín,
Argentinien

19:00 - 20:30

Freitag, 22
November

Samstag, 23
November

11:00 - 13:00

RECHTSRADIKALE AN DER MACHT: ANTIFEMINISTISCHE UND
LGBTQIA+-FEINDLICHE POLITIKEN

Len Schmid
Fachstelle mobirex im Demokratiezentrum Baden-Württemberg,  Deutschland

10 JAHRE "DEMO FÜR ALLE"
WIE HAT SICH DIESE ANTIFEMINISTISCHE ORGANISATION GEGEN SEXUELLE

BILDUNG UND QUEERPOLITISCHE ERRUNGENSCHAFTEN VERÄNDERT?

Silvia Díaz Fernández
Universidad Complutense de Madrid, Spanien

DIE MANOSPHERE IN SPANIEN UND IHRE AUSWIRKUNGEN AUF JUGENDLICHE

Nuria Alabao
Zeitschrift CTXT, Spanien

WIE WIRKEN SICH DIE RECHTSRADIKALEN IN DER REGIERUNG AUS?
HAT SICH ETWAS VERÄNDERT?

14:00 - 14:30
VORSTELLUNG DES GESAMTEN PROJEKTES:

“BEOBACHTUNGSSTELLE FÜR RECHTSEXTREMISMUS”
Werkstatt für Sozialforschung

14:30 - 16:00

POLITISCHE BILDUNG:
WAS MACHEN WIR GEGEN RECHTSEXTREMISMUS?

Robert Weis, Projektleiter, Soziale und politische Bildungsvereinigung
Limbach-Oberfrohna e.V., Deutschland

Vicente Andrés Granado, Generalsekretär der Gewerkschaft
Comisiones Obreras Castilla y León, Spanien

16:00 - 16:30

ABSCHLUSSRUNDE

EN COLABORACIÓN CON FINANCIADO POR


